
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 31 (1941)

Heft 36

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



MCMXLI

Die
B6RNGK
m>cHe

Die beiden Hauptgestalten aus
der Gründungszeit der Stadt Bern :

Herzog Berchtold V. von Zährin-
gen, der Gründer der Stadt und
Graf Peter II. von Savoyen, ihr
Schirmherr im 13. Jahrhundert.
Herzog Berchtold hatte die Stadt
von der Nvdeck bis zum Zeit-
glockenturm gebaut, Graf Peter
erweiterte sie vom Zeitglocken
bis zum Käfigturm. Peter II. von
Savoyen war als jüngster Sohn
erst zum geistlichen Stand be-
stimmt, war Domherr und Pro-
kurator des Bistums Lausanne,
erwarb sich dann aber durch Erb-
Schaft, Kauf und Eroberung eine
sehr beträchtliche Hausmacht, die
ihm den Uebernamen „Le petit.
Charlemagne" eintrug und oie,
bis ins Oberland reichend, die
Stadt Bern 1255 veranlasste, sit h
unter seinen Schutz zu stellen, als
sie des geplanten Brückeabaues
über die Aare wegen mit den
Grafen von Kyburg in Streit ge-
riet. Unter seinem Schutz konn-
te sie dann die Untertorbrückc
erstellen; Konrad Justinger er-
zählt in seiner Chronik, Peter
habe persönlich den ersten Joch-
balken gelegt. Bern blieb bis zu
Peters Tod eng mit ihm verbun-
den und leistete ihm in mehre-
ren Kriegszügen Beistand, ra-
mentlich auch gegen den Grafen
Rudolf von Habsburg.

Das Titelbild ist das Werk des
Berner Glasmalers Louis Halter.
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Vie

Die beiden Ilsuptgestaltcn sus
cier <Zrünclungs-eit der Ltadt Lern:
Iler-og Lercktold V. von Estinn-
gen, der Lründer à 8tadt und
List Voter II. von Lsvo^en, ikr
8ckirinkerr irn iz. lakrkuadert.
Ler-og Lercktold batte die 8tadì
von der l^vdecit bis -run Teit-
glockenturm gebaut, (Zrak Leter
erweiterte sie vonr ?eitgìocken
bis rum Hakigturor. Leter II. von
8avo^en rvar sis jüngster 8okn
erst -uni geistlicken 8tand be-
stinullt, war Doniberr und Vro-
Kurator des Listuin» Lausanne,
erwarb sieb dann aber durck Lrb-
sckatt, ILauk und Lroberung eine
sebr betràcktlicke Dausmaclit, die
ikln <Ien lleberoanien „Le p>tit
Lkarleinagne" eintrug und oie,
bis in» Oberland reickend, die
8tadt Lern i-zz veranlasste, sb il
unter seinen 8ckut- -u steilen, si»
sie lies geplanten Lrückeabaues
über «lie ^are wegen niit den
Oralen von K^burg in 8treit ge-
riet. Unter seinein 8cbut- konn-
te sie dann clie lintertorbrückc
erstellen; Xonrad lustinger er-
-Skit in seiner Okronik, Lcter
liake persönlick den ersten lock-
bsllcen gelegt. Lern blieb bis -u
Veters lod eng niit ikm verbua-
<len un<l leistete ikm in mekre-
ren ILriegs-ügen Beistand, ra-
rnentlick aucd gegen den Oralen
Ludolk von Dabsburg.

Das l'itelbild ist das Werk àLerner Olaswaler» Louis Halter.
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Unsere Jnbilänmsseheiben 1191-1941 nach Entwurf von Paul Boesch Preis Fr. 200.-

LOUIS HALTER GLASMALER SWB
BERN, KLÖSTERLISTUTZ .o
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